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1. Kapitel: 

Einführung 

1. Die Problemstellung der Arbeit 

Mit der wirtschaftspolitischen Grundentscheidung für eine Soziale 
Marktwirtschaft hat man in der Bundesrepublik Deutschland eine Wirt-
schaftsordnung gewählt, in welcher grundsätzlich der Markt als Koordi-
nierungssystem eine Abstimmung der Wirtschaftspläne der einzelnen 
Wirtschaftseinheiten übernimmt. Wesentliche Bedeutung für das Funk-
tionieren einer marktwirtschaftliehen Ordnung kommt auf den Märkten 
dem Wettbewerb zu, der durch staatliche ordnungspolitische Maßnah-
men nicht nur zu schaffen, sondern auch vor Einschränkungen durch die 
Marktteilnehmer zu bewahren ist. Im Mittelpunkt dieser Bemühungen 
steht in der Bundesrepublik Deutschland das 1957 erlassene und bisher 
durch zwei Novellen (1965 und 1973) geänderte Gesetz gegen Wettbe-
werbsbeschränkungen 1• 

Als wettbewerbspolitisches Leitbild, das inzwischen im Wandel der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse einer Änderung unterlegen hat2, wurde 
bei der Verabschiedung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkun-
gen ein vollkommener Wettbewerb genannt. Diese Marktform sollte auf 
allen Märkten, sofern das im Einzelfall überhaupt möglich ist, ange-
strebt werden3• Trotzdem war das 1957 verabschiedete Gesetz gegen 

1 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung vom 4. April 
1974, BGBl Teil I, Jg. 1974, S. 870-898. 

2 Vgl. Bericht des Bundeskartellamtes über seine Tätigkeit im Jahre 1965 
sowie über Lage und Entwicklung auf seinem Aufgabengebiet, Deutscher 
Bundestag, 5. Wahlperiode (1965), Drucksache 530, Bd. 104, Bonn 1966, S. 8; 
Schmidt, Ingo: Neuere Entwicklungen in der Wettbewerbstheorie unter Be-
rücksichtigung wachstumspolitischer Zielsetzungen. In: WuW, Jg. 16 (1966), 
S. 699 -731, hier S. 699 -701; Günther, Eberhard: Brauchen wir eine neue 
Wettbewerbspolitik? In: WuW, Jg. 17 (1967), S. 91 - 100, hier S. 91- 92; Kartte, 
Wolfgang: Ein neues Leitbild für die Wettbewerbspolitik. In: FIW Schriften-
reihe Heft 49, Köln, Berlin, Bonn, München 1969, S. 38- 42; Plaßmann, Jochen: 
Wettbewerbspolitisches Leitbild, Freiheitsschutz und Gesetz gegen Wettbe-
werbsbeschränkungen. In WuW, Jg. 20 (1970), S. 779 -787, hier S. 779- 782. 

3 Vgl. Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaftspolitik (21. Aus-
schuß) über den Entwurf eines Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen. 
In: Deutscher Bundestag, 2. Wahlperiode (1953), Drucksache 3644, Bd. 53, Bonn 

2 Wendler 
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Wettbewerbsbeschränkungen von zahlreichen Ausnahmen durchbrachen, 
und es wurde in der Literatur ein Ungleichgewicht des Schutzes des 
Wettbewerbs zwischen dem generellen Kartellverbot mit den ins einzelne 
gehenden Ausnahmevorschriften einerseits und den unzureichenden Vor-
schriften gegen das Entstehen wirtschaftlicher Macht durch Fusionen 
aller Art sowie gegen eine Beschränkung des Wettbewerbs durch markt-
mächtige Unternehmungen andererseits bemängelt4• Obwohl Gegen-
stand des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen nur der Wettbe-
werb im Verkehr mit Waren und gewerblichen Leistungen ist und so-
mit wichtige Märkte der gesamten Volkswirtschaft wie der Arbeits- und 
der Wohnungsmarkt nicht erfaßt sind, enthält das Gesetz gegen Wett-
bewerbsbeschränkungendaneben noch Vorschriften, die wesentliche Be-
stimmungen für weitere Teile des eigentlichen Geltungsbereiches für 
nicht oder nur bedingt anwendbar erklären. Diese Vorschriften sind im 
Fünften Teil des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen in den 
Paragraphen 98 bis 105 enthalten und werden, da sie sich auf ganze 
Bereiche der Volkswirtschaft beziehen, allgemein als Bereichsausnahmen 
bezeichnet. 

Neben der Verkehrswirtschaft, den Versicherungen, den Versorgungs-
unternehmungen und der Kreditwirtschaft ist es die Land- und Forst-
wirtschaft, für die der Zwang zum Wettbewerb von vornherein einge-
schränkt wurde. Zum Teil wurden die Funktionen des Wettbewerbs in 
diesen Sektoren auf staatliche Marktordnungen verlagert oder durch pri-
vatwirtschaftliche Abstimmungen ersetzt. Diese Ausnahmeregelungen 
für ganze Bereiche der Volkswirtschaft wurden zwar von Anfang an 
häufig kritisiert, indem man ihre Berechtigung und Vorteilhaftigkeit 
anzweifelte5, sie haben aber die bisher erfolgten Novellierungen des Ge-

1957, hier I. Generalbericht des Abgeordneten Dr. Hellwig, S. 8: Verhandlun-
gen des Deutschen Bundestages, 2. Wahlperiode (1953), Stenographische Be-
richte, Band 38,222. Sitzung am 3. 7. 1957, S. 13128-13175, Bonn 1957. 

4 Vgl. Gutowski, Armin: Die Marktwirtschaft - eine Wirtschaftsordnung 
mit Zukunft? In: 25 Jahre Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Konzeption und Wirklichkeit, Hrsg.: Cassel, D(ieter), Gutmann, G(ernot) 
und Thieme, J(örg), Stuttgart 1972, S. 393-404, hier S. 399; Gutachten des Wis-
senschaftlichen Beirats beim Bundeswirtschaftsministerium vom 23. Juni 1962. 
In: Der Wissenschaftliche Beirat beim Bundeswirtschaftsministerium, 6. Bd., 
Gutachten vom April 1961 bis März 1966, hrsg. vom Bundeswirtschaftsministe-
rium, Göttingen 1966, S. 15-40, hier S. 30- 36; Gemeinschaftsbeitrag: Zur 
Reform des Rechts der Wettbewerbsbeschränkungen. In: Wettbewerb als 
Aufgabe. Nach zehn Jahren Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, Hrsg. 
Mestmäcker, Ernst-Joachim, In: Wirtschaftsrecht und Wirtschaftspolitik, Bd. 7, 
Bad Hornburg v. d. H., Berlin, Zürich 1968, S. 13; Günther, Eberhard: Zehn 
Jahre Bundeskartellamt: Rückblick und Ausblick. In: Zehn Jahre Bundes-
kartellamt, Köln, Berlin, Bonn, München 1968, S. 11-37, hier S. 24-32. 

s Es ist an dieser Stelle nicht möglich, alle Arbeiten aufzuführen, in denen 
zu den Bereichsausnahmen im GWB Stellung genommen wurde. Genannt 
seien hier nur die folgenden Veröffentlichungen, aus denen unschwer 
weitere Literaturangaben zu diesem Thema entnommen werden können: 
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setzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen im wesentlichen unverändert 
überstanden. Ein erneuter Impuls zu einer Änderung kann eventuell von 
der bei der zweiten Novelle zum Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrän-
kungen beschlossenen Untersuchung der Ausnahmebereiche ausgehen, 
die 1974 durch die Bundesregierung vorgelegt werden soll6• 

Da die verschiedenen in den Bereichsausnahmen begünstigten Sekto-
ren für eine gemeinsame Untersuchung vor allem in der rechtlichen Re-
gelung und in der Struktur der Bereiche zu differenziert sind, soll sich 
diese Arbeit nur mit einem Teil der Ausnahmevorschriften des GWB, 

Paulick, Heinz: Der Entwurf eines Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkun-
gen und das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen. In: Zeitschrift für das 
gesamte Genossenschaftswesen, Jg. 3 (1953), S. 30- 40; Hoepfner, Gerhard: 
Die ,grüne' Marktstärke, ländliche Genossenschaften, Kartellprobleme und 
Verbrauchersorgen. In: Der Volkswirt, Jg. 9 (1955), Nr. 27, S. 13- 17; Wester-
mann, Harry: Landwirtschaft und Kartellgesetz. Gutachtliche Stellungnahme 
zu§ 75 des Regierungsentwurfs eines GWB, o. 0. 1955; Ohm, Hans: Die volks-
wirtschaftliche Problematik des Kartellgesetz-Entwurfs. In: Genossenschaf-
ten und Kartellgesetz-Entwurf, Gutachten, erstellt vom Institut für Genassen-
schaftswesen an der Universität Münster, o. 0., o. J. (1953), S. 19- 66; zu dem 
Aspekt der gegengewichtigen Marktmacht von Galbraith, der z. T. in den oben 
genannten Gutachten verwendet wurde, nimmt spez1ell auf die Bereichsaus-
nahme für die Landwirtschaft S. L. Gabriel in dem Aufsatz Machtausgleich 
durch genossenschaftliche Abwehrkartelle? In: WuW, Jg. 4 (1954), S. 599- 605 
Stellung. Vgl. hierzu auch u. a. die Erwiderung von Ohm, Hans: Landwirt-
schaft, Landhandel und Kartellgesetz. In: WuW, Jg. 4 (1954), S. 790- 796. U. a. 
die Industrie und der nicht genossenschaftliche Landhandel fühlten sich durch 
die Bereichsausnahme diskriminiert, und es wurde in verschiedenen Arbeiten 
das Problem behandelt, ob eine Sonderstellung im GWB überhaupt verfas-
sungsmäßig zulässig sei. Vgl. hierzu z. B. Hamann, Andreas: Die Behandlung 
landwirtschaftlicher Genossenschaften im Kartellgesetzentwurf und der Gleich-
heitsgrundsatz. In: WuW, Jg. 1/2 (1951), S. 883- 889; Dobroschke, Eduard: Zur 
Verfassungsmäßigkeit des§ 100 Abs. 1 und Abs. 4 GWB (Artikel 3 Abs. 1 GG). 
In: WuW, Jg. 17 {1967), S. 713-726. Auch in neueren Veröffentlichungen wird 
häufig auf die Notwendigkeit der Uberprüfung der Bereichsausnahmen hinge-
wiesen. So z. B. Günther, Eberhard: Zehn Jahre Bundeskartellamt. Rückblick 
und Ausblick, S. 29- 32; Gemeinschaftsbeitrag: Zur Reform des Rechts der 
Wettbewerbsbeschränkungen, S. 25- 26; Scheib, Hans H.: Branchenbesonder-
heiten - Falsche und richtige wirtschaftspolitische Argumente. Veröffent-
lichungen des Forschungsinstituts für Wirtschaftspolitik an der Universität 
Mainz, Bd. 22, Hrsg. Diederich, Heltmut, Hamm, Walter und Welter, Erich, 
Heidelberg 1967; Schmidt, Ingo: Reform des GWB -Aufgabe des nächsten 
Bundestages. In: Wirtschaftsdienst - Wirtschaftspolitische Monatsschrift, 
hrsg. vom Harnburgischen Welt-Wirtschafts-Archiv, 49. Jg. (1969), S. 450- 456; 
Griesbach, Bernhard: Die Wettbewerbspolitik im Rahmen der allgemeinen 
Wirtschaftspolitik. In: 25 Jahre Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland, S. 39 - 59, hier S. 45 - 50. 

6 Vgl. Entschließungsantrag der Fraktionen der SPD, FDP zur dritten Bera-
tung des von den Fraktionen der SPD, FDP eingebrachten Entwurfs eines 
zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkun-
gen, Deutscher Bundestag, 7. Wahlperiode (1972), Drucksache 779, Bd.177, Bonn 
1973. Diesem Antrag wurde am 14. Juni 1973 in der 42. Sitzung des Deutschen 
Bundestages zugestimmt. Vgl. Verhandlungen des Deutschen Bundestages, 
7. Wahlperiode (1972), Stenographische Berichte der 42. Sitzung am 14. Juni 
1973, Bd. 83, Bonn 1973, S. 2395- 2396. 


